Meienberg als grüne Lunge erhalten

RAPPERSWIL-JONA. Der Rückzug des Baugesuchs des EW Jona-Rapperswil ermögliche eine unbelastete Bearbeitung künftiger Lösungen am Meienberg, teilte die UGS in einer Medienmitteilung mit. Sie zeigt sich erfreut darüber, dass der Überbauungsplan Vogelau durch das Elektrizitätswerk zurückgezogen wurde. Das Gebiet des Meienbergs sei ein wichtiges Naherholungsgebiet für die Einwohner von Rapperswil-Jona und eine «grüne Lunge» nahe des Joner Zentrums. Durch die geplante Überbauung wäre das Gebiet in seiner Wirkung zu stark beeinträchtigt worden. Da momentan keine Überbauungspläne mehr bestehen, könne die Entwicklungsplanung für den Meienberg von Grund auf neu angegangen werden. Eine breite Diskussion mit interessierten Gruppen sei daher sehr wünschbar. Dass die Stadt nun ein Freiraumkonzept erstellen lässt, sei ebenfalls erfreulich. Die UGS möchte die Grünräume erhalten. Mehr noch, diese sollen aufgewertet werden, statt verbaut, und für die Bevölkerung zugänglich gemacht werden. Die UGS ist der Meinung, dass ein Gutachten der Eidgenössischen Natur- und Heimatschutzkommission für die weitere Planung nützlich wäre und deshalb baldmöglichst eingeholt werden sollte. (e)
